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' Die Ftönzosen fassen ihre

Kriegsmeldungen nach russischem Mu
ster ab. Wem sie einen Graben ge

nommen haben, berichten sie, daß sie

den Feind in die Flucht geschlagen

Ihre Meldung von der Eroberung von
Duaumont ist auch sofort von der

deutschen Heeresleitung als eine Lüge
abgestempelt worden.

Im demokratischenLage
detet man förmlich, dafz die Republik
net Roosevelt aufstellen und weil man
es so innig wünscht, wird es auch als
feststehende Thatsache angegeben. Der
vorschwebende Gedanke ist. das; Ml
sons Kandidatur aussichtslos ist, wenn
ein änderet als Roosevelt noniittirt
wird. Selbstverständlich ist das buch

den republvamschen Kandidaten nicht
unbekannt und es ist nicht denkbar, daß
sie ihren Gegnern den Gefallen thun
weiden, den schwächsten Kattdidateit zu
nominiren, den sie auftreiben können.

Die Protestnote' gegen die

Plünderung der amerikanischen Post
durch die Alliirten ist endlich vom
Präsidenten, nachdem er sie mehrmals
geändert hat. fertig gestellt und wird
den betresfendenRegkerungen zugeschiu
werden. Die vielen Aenderungen las
sen schließen, daß der Präsident den
Tort gemildert hat, damit die Alliir
ten nicht zu der Ansicht gelangen, daß
der Protest ernst gemeint ist. Daß der
Präsident sehr krafig und promp

schreiben kann, hat er in seiner Note
an Deutschland erwiesen, aber sobald
es sich um die Allnrten handelt, legt er

seine Worte auf die Goldwage, was
diese lediglich in ihrer Frechheit ermu-thig- t.

Die Note hätte fchon dor sechs
Monaten abgeschickt werden sollen und
ri.e lange Verzögerung beweist, daß der
Präsident keine Abhilfe gegen die
schändlichsten Gewaltakte der Älliirtcn
erwartet, was diesen auch zur Genüge
bekannt ist, da sie jede Beschwerde mit
einem noch gröberen Gewaltakt veant
Worten.

Roosevelt hat den Kampf
vm die Präsidentschaft allen Ernstes
begonnen und bereits einen Angriff
auf seinen stärksten Gegner, Hughes,
gemacht. Diesen erklärt er der Prafu
dentschaft unwürdig, weil er kein wah- -

rer Amerikaner se?. Roosevelt betrach-te- t
sich nämlich als den großen ameri-kanisch-

Gesetzgeber und hat das Edikt
erlassen, daß wer nicht m aleickem
Maße, am Rüstungstoller leidet, wie tt
und nicht ebenso kaut, wie er. nach mchr
lEsoldaten schreit, zu den Bindestrich- -

lern zu rechnen ist und in diese Klasse
versetzt er auch Hughes, wenn auch
nicht mit offenen Worten, so doch in
nicht mißzuverstehenden Andeutungen.
Wir sind aber der entschiedenen An-sic-

daß Roosevelt dieses mal seinen
Schlager schlecht gewählt hat. Seine
Anwaltschaft der Waffenfabrikanten
des Ostens findet keinen begeisterten
Wiederhall im Westen. Dort wird wohl
zugegeben, daß das Land eine bessere
Bertheidigunq braucht, als es jedt be
sitzt, aber man ist deswegen durchaus
nicht geneigt, auf die übertriebenen
Ansichten des rauhen Reiters einzuge
Yen. Aus diesem Grunde sin wir
auch überzeugt, daß der rauhe Reiter
auf der Rational-Konventio- n bei den
westlichen Delegaten gründlich abfallen
wird.

Det englischePtemiktsor
dert einen weiteren Kredit von andeti
halb Milliarden Dollars, den zweien
in diesem Jahre und beide von glei
cher Höhe. Hiebet macht er die Becker
kung, daß die Ausgaben für die Lan
dersoertheidigung sich etwas vetftriyert
haben und nunmehr 23 Millionen
den Tag betragen. Das ist tU
genthümlich. da seit dem letzten Aus-we- is

das Heer noch bedeutend verstärkt
worden ist. Ei läßt sich auch bewei-se- n,

daß die Angabe unwahr ist, ,da
der
m . .Premier

v
von
. l

Vorschüssen... . . . i
der

.a n! von ngiano ipricyr. sie in
dem Ausweis keine Erwähnung finden.
Der wahre Sachoerhalt ist also, daß
England jetzt feinen Krieg, mit Papier-gel- d

führt. daS heißt, feine Golddek
kung siark angegriffen hat, was auf
einen bevorstehenden wirthschaftlichen
Zusammenbruch hinbeutet. Die Er-
höhung det Ausgaben, die der Pre-mi- et

zugesteht, wurden durch Bor
schüsse an die Wiirten. verursacht.

Seldstvnstänolich hat et es nicht ae- -

sagt, aber deäivegen ist s nicht minder
wahr, vag er bald mit neuen Forie- -

rungen art das Parlament herantreten
irnrb, da diese ZuschuNe in Folge des
ofsenkun!bigen Bankerottj der Alliirten
beständig zunehmen werden. Rußland
hat bereits erklärt, daß es die Waffen
niederlegen muß. wenn England nicht
mehr Geld liefert. Was ,hm letzt ge

boten werden kann, reicht v nicht auf
vierzehn Tage aus. Italien ist

mittellos und lebt von dcr

Hand zum Munde und was der. fran-zösisc-

Finanzminister gesagt hat.
macht einen finanziellen Nothstand
auch in diesem Lande unverkennbar.

Det englische Premier
theilte im, Hause mit. daß er die

Gründe für die Hinrichtung der Jrlän-de- r

unterbreiten werde, um falsche
Ansichten vx Amerika richtig zu stel

len". Offenbar ist betn Premier tele
graphirt worden, daß die fürchterlich
Menschenschlachterei m Irland in die- -

sem Lande der englischen Regierung
Sympathien entfremdet und daß auch

Präsident Wilson, der beste Freund
Englands, bei den Wahlen darunter
leiden werde, da er den Verlust oer

irländischen Stimmen zu befürchien
habe. Letzteres war besonders

für den Entschluß des Pre- -

m,ers. das Veryailen der enginzen
Soldateska in Dublin zu rechtfertigen.
England glaubt den Krieg noch Jahre
lang weiter fuhren zu können und
muß daher alles aufbieten, um den
werthvollsten Bundesgenossen, den es

am Präsidenten Wilson hat. im Amte

zu halten. Inzwischen ist aber das
allnrte literarffche Bureau in Thatig
keit getreten und bemüht sich, den Jr
län.dern in diesem Lande nachzuweisen,

daß ihre Landsleute draußen von den
Deutschen in eine Falle gelockt worden
sind und damit deren Unglück verschul-de- t

haben. Warum Teutschland das
hätte thun sollen, wird nicht sagt.
Aber den alliirten Schriftstellern
kommt es auf eine Lüge mehr oder we- -

Niger nicht an, zumal eö sich darum
handelt, die unangenehme Thatfache
zu verheimlichen, daß durch Meldungen
aus diesem Lande an die britische

die Easementsche Erpedition
gescheitert ist

Senator Hardina als Präsl
dentschafts'Kandidat.

Dert sechzehn offenen republikani
chen Prasldentsckiaftskandidaten wer- -

den jetzt noch weitere hinzugefügt, die
ur den Fall in Bereitschaft graaiten

werden, daß in Folge der großen Zahl
der offenen Kandidaten es sich als un
möglich erweist, zu einer Einigung zu
gelangen. Was dabei hauptsächlich vor
chwebt, sind geschichtliche Ennnerun- -

gen. Im Jahre 1844 war die Mehrhl
der Delegaten zur demokratischen Kon
vention verpflichtet für Van Buren zu
stimmen. Die Delegaten aus dem
Süden bekämpften ihn, wei er die An
nexation von Tezas mißbilligte und
das Resultat war, daß Polk aus Ten-nesse- e,

an den Niemand gedacht hatte,
die Nomination und dann die Wahl
davontrug. Selbst die Nomination von
Lincoln war zum größten Theile ein
Werk des Zufalls, da die Ansicht all
gemein dahin ging, daß Seward der

logische" Kandidat sei. Das Beispie'.
das letzt besonders vorschwebt, ist die
Nomination Garfields. Die Delega- -

ten gingen zur Konvention mit oer
Ueberzeugung, daß nur zwei Alterna- -

tiven möglich seien: entweder die No- -

minanon von Grant oder von Blaine.
Garfield war niemals vorher genannt
worden, zumal dieser ausdrücklich und
wiederholt erklärt hatte, daß er nach
Chicago gekommen sei, um Senator
Sherman zum Präsidenten zu machen.
Da keiner der beiden Hauptkandidaten
eine Maiontat zu erlangen vermochte,
so entschied sich die Konvention nach 2
Wahlgangen fur Garfield. Zu bemer
ken ist jedoch, daß Letzterer schon vom
ersten Tage an In der Konven
non sehr viele ffreunde hatte, die

hn täglich mit Beifall begrüßten.
Trotzdem brachte es Garfield anfangs
nur auf ein Dutzend Stimmen und
diese verschwanden bis auf eine, da ein
Deleaat unabänderlich ihm feine Stim
me gab. Als schließlich Garfields No- -

Mination direkt in Vorschlag gebracht
wurde, hielt dieser eine Rede, in welcher
er der Konvention auseinandersetzte.
daß er eine Nomination nicht anneh
men könne, da er beauftragt sei. im
Interesse von Senator Sherman zu

rr.:i:..:i.II. uiwum vtgniiriic
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genden Abstimmung war Garfield no
minirk.

Was jetzt zu dem Glauben veran--
laßt, daß die Weltgeschichte sich wieder- -

holen werde, liegt in der Annahme, daß
,e Anhänger der Hauptkandrdaten. s

welche Hughes und Roosevelt gelten,
sich auf das Bitterste bekämpfen wer-de- n,

so daß schließlich nickts anderes
übrig bleiben werde, als sich auf einen
Kandidaten zu einigen, gegen den keine

Erbitterung besteht, weil er nicht im
Kampfe gewesen ist. Als solcher Out-sid- er

wird jetzt Senator Harding von
Ohio genannt und es soll bereits tine
Organisation geschaffen worden sein,
um feinen Namen zur geeigneten Zeit
Vor die Konvention zu bringen.

Daß tnari an Harding denkt, ist, in
erster Reihe alls' dem Grunde beach.

gliche, CiidaiaHc Vl7s!K ,V!tn,ch, t 24. Nl Z9!6.

tensmerth. dak Ohio wrens ' einen
Lieblinaesohn" in det Person des Er

senators Burton hat. Daraus ist zu
schlüszen, das; Burtons Aussichten nicht
glanzend scheinen. Ansichten-i- n die

lern Sinne sind schon wiederholt auZ- -

gcsprockzen worden. Es wurde daraus
hingewiesen, daß es Burton an der
sönlichem Magnetismus fehlt und daß
er auch zu politisch ist, indem er jede
Aeußerung über die Tagesfragen rer
mieden hat, um nach leinet Seite hin
anzustoßen. Zu Gunsten von Harding
wird vorgebracht, daß er sich sehr ve

stimmt über den Tarif ausgesprochen

hat, der die Hauptfrage diese Wahl
kampfes bilden wird, daß er die Zoll-frag- e

sehr gründlich siudirt hat und
auch eine glänzende Rednergabe besitzt,

was im Wahlkampf von wesentlicher
Bedeutung sei. Diesen Vorzügen kann

noch hinzugefügt werden, daß Harding
Lffuztlich die Erklärung abgegeben hat,
daß die von Wilsort angeführten
Gründe für sein Verhalten gegen

Deutschland nickt zutreffend seien
Wahrscheinlich ist daöein weiterer
Grund, det die freunde Hardings

da sich bei den Politikern die

Ansicht entwickelt hat. daß e nicht

rathsam sei. die Teutschen, die zu 00
Prozent der republikanischen Partei
angehören, mit einem Kandidaten

der. wie Roosevelt, sich als
ein erklärter Feind des Deutschthumk
erwiesen hat.

Angesichts dessen. waS über Har-din- g

bekannt ist. würde seiner
die ErwLhlunq folgen. Der

Osten wird ihn wegen seiner Stellung
turn Tarif unterstützen. Die westlichen
Republikaner sind ebenfalls mit dem
Wilsonschen Tarif unzufrieden Und
den Deutschen wird er nicht unsympa-Ihisc- k

sein. Zu bemerken ist auch n?ch,

daß er in der Rüstungsfrage gemäßigt
ist und nicht die rabiaten Ansichten
Rooseselts theilt, die. wie aus Chüago
gemeldet wird, Letzteren im Westen an
beliebt machen. I

Jetzt verbleibt blos noch die Frage,
ob die Dinge sich in einer Weise tnt- -

wickeln.werdkn. die Harding Nomina- -

tion ermöglichen könnte. Darauf lagt,
sich nur antworten, daß alles davon
abhängt, ob die jetzt zu Gunsten von
Hughes obwaltende Stimmung an- -

hält. Wie die Berichte au Chicago
es darstellen, wird die Konvention in
folgender Weise sich abspielen: Nach- -

dem das Votum für die von den der
schieden? Staaten empfohlenen Kan
didaten in dem ersten Mahlgange ab
gegeben ist, wird man um die Letzteren
sich nicht weiter bekümmern, sondern
ihre Stimmen HugheS zuwenden, waS

im Verein mit den zahlreichen Stim
men. welche die uninstruirtenDelegaten
ihm ertheilen werden, eine baldige No- -

mination herbeiführen wird.' Ob ti
mit dieser Ansicht seine Richtigkeit hat.
muß die Iukunft lehren. Soweit es
uns betrifft, verbleiben wir bei der
Ansicht, daß ein Kandidat aus dem
mittleren Westen jedem Kandidaten
aus dem Osten vorzuziehen ware,

Lokal - Bericht.
Vhe.Srlubißscheine.

lRussrll Botkin. 21, Winchester, Jnd
t Minnie V. ConyerS. 20, .258 Pike St
j Walter E. Parke, 22. 2631 Clarion

Avenue.
(Irene M. Sohngen, 19, 980 Kitleit

Avenue.

jMichael Abraham, 26, 318 Öst Pcarl
s Straße.
jA. H. Moses. 35. desgl.

j Edwin I. Ossenbeck. 21 2419 ine

i Straße.
Margaret D. Goehring. 19. 1625
VineStr.

j George Applegaie, 21, 4543 Eastern
Avenue. '

Louisa Shelton. 24. 4105 David
Lane. - -

j Martin Brunn. U, 400 Boat Sir.
(Frieda Veneman. 24. 1430 Race Str.

cnnuel Ebrat. 2i. Norwood.
Hilda M. Joneö. 19. desgl. -

jJetome W. Laß. 29. 2307 Ashland
s Avenue.
(Elisabeth Hoffmann. 29. 2627

Scioto Str.

Auf tiach Chieag!

Der vor kurzem erlassenm Auifov
nmmi fnÄ Ak&timat t'A'A
(jcniralbuub von Pcnnkilvänien eilt.
sprechend, werden' auck eine stattliche
Anzahl Vertreter der hiesiaen Deutsch
amerikanischen Siadtverbands sich an
Inimenoen Sonntag in Uyirago ein
:rloen, um im dortigen Kaiscrhof der
ersanimlung beizuwohncii, gclegenl

licl irelchcr ein Nationales Teutsch
amerikanisches Konferenz . Kommitte
ins Leben gerufen werden soll, wel
ches den politischen Machthabern die
wünsche der Tutchamerikanet ber
oder bei der Tagung dcr Konventio.
nen der politiscl Parteien klipp und
Hat mittheilen soll.

Die hiesigen Vertreter fahren am
'anlsdag Abenb um zehn Uhr mit der
. & D. Bahn und Freunde der

guten Sache, welche der Tagung in
Chicago bsizuwohneN wünschen, sind
erslicht, gleichfalls diesen Zug für ihre
Reise zu benutzen. , -

.

i;..- - K.s. t...!n.:,.r"""H - vlv

cius de (SertchtSHAfen.

3tt Pro sie in Verbindung iittf

. dem Mord im Christ Hospital

zur Bethandlung angesetzt.

Schadcnorsatz r lagen. Eheschc

dungö Fälle. Eingereichte Te
sta'nonte. Nachlad Sachen.

Verschiedenes.

Bier Mötdptozesse zu
Verhandlu gange

' seN. ,

Im r,m nalgericht wurden ge
siern in vier verschiedenen Zöllen bei
Mordes ersten radeS je LU Namen
ans dein GeschM'renenrao gezogen
aus denen die Juries zusanimengeseizt
werden sollen, v.'r denen kne ervans
liliigen stattfindcii werden, üi handelt
sich um tne ttaüe oer vier umonAlv
slreickvr, welche in Verbindung ftilt
der Ermordung M James Shall am
I. Dezember 11)1 int )r!,t Hospital
unter Anklage gestellt worden sind
Die Lcrl,ndlui'en sind in ndiste
bender Weise an,'rset)t: Herbert Detu
S.Junk: Emkru Teeters 12. ?unt
Edward Perry .19. Juni: Vincen
Dotn. LU. Nuni adriel Sulli
van, der den vei l'iingNisVollen Schu
gesenert und sein Verbreckvn eing?
standen lmt, ist bereits zu lebeiislana
Mkc ZiichthaUsürase tcrurthcilt vot
den und befiudlt sich in det Strafan,
ftölt zu Columbus.

Schaoenersatz ' lagen.
Mary D a a n, 330 Lock Ctra

sie reichte gestern geen ihre Nachba
rin Ida Taggi'rt eine EntMdi.
giulgsklage ilber MOOQ ein. worin sie

behauptet, daß die Verklagte sie am
31. März 1916 thätlich angegriffen
und mit einem, si'chs Quart enthalt
tender. Bierkriig n Boden gesckilagen
habe, Tabn will sie eine Anzahl Ber
letzungen anr K: f, den Armen und
der Schulter erlüten, haben.

Der frühere !ichenstellet Isaac
L. M k t e a l f. tcr am 2. März 1916
in dein Jvorndale tachtbahtchof von
einer Lokomotive der Big Four N. R.
Eo. aetroffcn und ichnvr verleyt wor
den ist. hat Älb eine Klage übet
$15,000 gegen die Gesellschaft ange
strengt.

Iil der $10,000 Schadenersatzklage
des Ed. G. Ltming. Nachlaszver
Walter des Jamc? Linring gegen die
staatlichen Wildlnttcr Louis uerz.
Tavid T. Ferris und MottU ü

Banakam wurde zrstern auf Anotd- -

nm,g deö Rickter? Pugh ein Vetdilt
zu Gunsten der Verklagten abgege
ben. JmneZ Lnmna wurde am L7.
Marz 1915 du et und einige Genos
sen von den Wildlnäern bekm ungr
seblichen Iischsattg vetroffen wurden.
während de? Kamais entstandenen
Nampses 3tniscf.cn den Fiscksieben und
Beamten, von einem der Letzteren er
sclios''en. '

Ed. Kleinselt??. der bei det Kffaite
verwundet wurde, und ebenfalls auf
? 10,000 'geklagt hatte, ging, schon om
16. März d. leer aus, indem ein
Wabrsprucb gegen , ihn cibgegebeit

wurde. , .

Aus Grund vott Verletzungen, die
er gelegentlich eines Autoiiwvil Un
falls am LZ. Jimt 1012 erlitten Kat.
strengte S a n, ktz e n k i n s o n ine

läge über $2850 gegen 23. 0
Wovdmansee an.

EhescheiduvgS Fälle.,.
Ida Robertik'will von.Wm

. Roberts, den sie am 13. Juni
1&C3 in Covington, Ky., helratbcte,
aesclücden sein, weil er sie und sein
5ttnd vor drei Iahten im Stich gelaf
sen hat. . , ' '

M a y o w a r o hat ihren Gatten
Geo. A. Hoivard, der jetzt in der Nähe
von Toledo. O. eme Zimeveltarm
betreibt, auf Tcheidung verklagt. Tie
beiden heiratlxren am 1k. Juni 188:
n Johnstown, Pa., und die Klägerin

führt an, daß Howard, det auch bot
her nicht für sie sorgte, sie am 0.
August 1915 im Stich gelassen habe.

Ida Wl. Stamm, 2323 Bine
Straße, wurde gestern von Henry
Stanim. den sie am 7. Juni 1913
hei rathete, gesÄeden, weil et sie so

sort nach der Heirath im Stich ge

lassen und nieniali füt sie gesotgt
hatte., ", . '

Wegen böswilligen Vetlasseii Wut.
de EdnaSimpson. Liai CtottS
Straße von Snnth Simpson geschie-

den. Tie Beiden heiratheten am 11.
Tezcml'er 1912, doch ist Simpson seit
dem 1. März 1913 verschwunden. ,

Tie beanstandete Klage deS S e

bastian Bolaksek. 101 ffmdlay
Straße gegen Theresia Meht Pclacsek
wlirde behufs Entscheidung von Ria
ter E. W. Hoffman unlet PetathuitZ

'genommen.
Die lagen det Rose SiZ- -

ky. 3161 West 6. Straße, gegen
Adam SvbifciV' und det Henty
Feilet, 2834 Llewellyn Straße, ge.
gen Mary Pllet wutden nach flaktge

habtet Verhandlung vgewtesen.

Wilbur S. - atimn, Not
wood, hat auf Grund von Pflichtver
nachlassigung und we,l die Frau ihn
am 17. Febriiar 191S detlasse hat.
eine Scheidungsklage gegen Genevieve

Gtlffin eingereicht. Die Beiden detra.
theten am 4. Juli 1902.

Votmundschaft für Henry
; ' H. Fty. ;

Ftau Leonke Frey, A23 Wutnett

Avenue, deren Gatte .Henry H. Frey
am letiten Samstag dem Longviem
Asyl überwiesen worden ist. hat

im Probatgericht da Gesuch ein.
gereicht, als Vormünderin füt densel-
ben ernannt zu werden.. Die Angele
genheit wird am nächsten Montag üoi
Richter Lueder zur Verhandlung lom
men. ' '
Aendetten ihre Ncimen.
Joseph George und Gustav Joseph

Hochstuhl erhielten gestern auf ihr Ge
such hin im Probatgericht die Erlaub

iß in Zukunft die Namen Joseph
George .Hastell" und Gustav Joseph

Hastet!" führen zu dürfen. Sie mach
ten geltend, daß ihr bisheriger Name
schwer auszusprechen sei und sie ' oft
unangenehmen Neckereien ausgesetzt
waren. .

Eingereichte Testamente,
H e n t S t e t t i n i u s. det kürz

lich in Deutschland, wo et sich gesund
heitshalbet aufhielt, gestetben ist. der
macht sein Vermögen in absoluter
Weise seiner Gattin Mary Burne
Stettiniu. DaS Testament ist vom

2. Juli 1904 datirt, als der Verstor
bene, zusammen mit seiner Gattin
seinen zwei Kindern und seiner Schwe
ster Mary L. S. PerkinS eine Europa
reise antrat. Dies veranlaßte SIettl
nius. in dem Dokument einen Passus
einzufügen, dem zufolge, falls er und
seine Familie auf dem Ozein umkom
men sollten, sein Vermögen in folgen
der Weise vertheilt werde: Je $50,000
an seine ousinen Sellie und Nate
Anderson. Dayton, O.; $2000 an die

Erzieherin seiner inder. Frl. Lizzie
Almann: $1000 an die Advent irche,

emper Lane, und det Rest des Ber
mogens an seine Schwester Mary L

S. Berlins. Da die Reise aber ohne
Unfall dellief. und die Wittwe sich

uoch am Leben befindet, fallt bietet
jedt, wie det erste Paragraph bestimmt,
der vollständige Nachlaß zu.

Dr. Wm. Hillkowid vermacht
eine Schmucksachen und Bibliothek
'einen Brüdern und Schwestern, und
e $250: den United Jewish Charities.

Cincinnati und dem National Jewish
Hospital. Denver. Col.. seinem Vetter
Gabkiel Lillkowid. Bonn. ' Deut cd- -

land, $250; der Judkichen Friedyosl
Gesellschaft. Denver. $150; ver Juv,
schen riedhof, . Gesellschaft. Lic!

Run $100 und den Rest des Vermö- -

aenS seiner Schwester Ella Hillkowid

auf Lebenszeit. Nach deren Tode soll
daS noch übrig gebliebene gleichheitlich

unter seine viet übrigen Geschwister
vertheilt werden.

VrimuS Alston vermacht sein
Vermögen seiner Gattin Elizabeth
Alston.

MatvBolgkt. Hyde Park, setzt

ihre Schwester Ella Böiger zut Uni
versaletbin und TestamentSoollstreaV
tin ein.

, N a ch l a ß S a ch e n.

Emil'A. Hauck ist Äachlaßvetwal.
ter von BlasiuS Tollet? Grundeigen.
hum $500.

Stanley ft. Henshaw ist Nachlaß
Verwalter von Albert E. Tripp; Per
onalie $1500.

Jas. P. Hottet ist Testamentsvoll
strecke? von Fred. H. PottS; Persona
lien $400.

Marion ff. Mullet ist Testaments
vollstreckerin von Thomas Bray; Per
onalien $1500. Grundeigemyum
15.000.
Henry Btandt ist ?kachlaizverwa

et von Caroline Brandt; Personalien
$925.
. Lena Ben, ist Te tamentövounreae
ritt von John Benz; Srundeigenthum
$1100.

Lou w Mary Brun ist Aenameni
vollstreckerin von George ö. BrunS;
Personalien $5000, Grundeigenthum
$10.000. . '

Geo. M. Eastman t 'Mcyiavver
Walter von Ruth E. Eastman? Per
onalien $300.

Der persönliche Nachlaß beki Joyn
Maletefta beträgt $553.57; derjenige

deS William Palmer $2699.43.

Verschieden. v'
losevb Enalert und J?s. Teeterk.

welche sich deS Einbruchs schuldig be

kannten, wurden, weil sie dorhet noch

nicht bestraft waren, untet suspendir
tem Urtheil entlassen.

Die abeai Corpu, läge ve, zaie
Wechsler, der vorgestern Abend in
Verbindung mit der Vetsührung tnin

dniäbriaet Mädchen verhaftet worden

war. mußte abgewiesen wetden, .da
Wechslet schon kur, nach det Verhaf
tuna gegen Burgschaft entlassen wor

den wat. .
Raumond F. Hine klagte eine Wecy,

elforderuna übet $775 gegen Tt.
Wm. F. Hersel ein.

Vetdächtige Feuet.

Tct Staats Hilfsscuetmarschall
t schon wieder mit dcr Untersuchung

eineS verdächtigen! Feuets beschäftigt.

das in det NaclK vom Montag ;u;,i
Dienstag in dem Stall von Edioard
McAvon hinter dem Ham'e Na. 325
Oliret Sttaße gelegen unter seht oet
dächtigen Umständen zuiit Auebtuch
kam. Es gelang, da das ffeuer gluck,
lickxrwcise von eine, Nack,bat, Henty
Walton noch tecl'tzeitig entdeckt wur
de. die in dem Stall befindlichen drei
Pferde in Tichcrlit zu btlnLcn und
die Flammen sebt bald . zu loschen,
aber Feuetmatschall Kotte ermittelte
pater, daß an verlchievenerrstellen im
tall Heu ausgehäuft und in Brand

gcsct wordeii war. CS war daS zwtt

it Mal innerhalb weniget SJixtVn
daß ein Feuer tu dem Stall zum Auö
l'tuch kam.' 7

'

Das fiils$for.d$-Uemsc- t

Alleuthalbe gibt sich ba tegste Ju
tetesse für dasselbe kund.

Liebesgabe scho i gtoszer Menge

eingettoffeu, aber mehr ivetde
- ' gewünscht.

Tie Gemälde Gallltie aU eine det

hauptsächliche Attraktione.

TaS iteresse. das dein HilföfcnldS
Lolköfest. welas am Samstag, dem
3. Juni, im Zoologien Garten
stattfindet, von allen Seiten entgegen
aebracht wird, nlehrt sich von Tag zu

lag und wenn niclkt olle Anzeichen
trugen und der Wettergott ein
Wien bat. dürfte sich die Lcranstal
tiing ' dem Riesenerfolg gestalten,
dcr ikreS edlen wcckeö wnrdtg t,t.

Der Vorverkauf der Eintrittekar
ten ist ein vielversprecliendet ünd
auch in sonstiger Weise tirden dem

Aiibschuk Mittheilungen cu'maclzlt. die

daraus iäilies'.en .lassen, dak jeder
Teuische und Tei,tsaleiin,ite in in
cinnati ain Festtage im Zoologischen

Gartsn , treffen lein wird.
Ein reichhaltiges Programm iit tu

Vorberewing und wird jedenfalls
in vollständiger Werie l den iiachiten
Tagen zur Pcröffentlichung gelangen.
Tak die von den Damen zii crricl
t?nde Bazarstadt auch viel des Hiib
schen und Anziebeiiden bieten und die

besuchet zum Kaufen anlocken wird,
geht uuS der langen Liste von LiebeS

!iaben bervot. die bereits an 'det, vom
A ue schuh errichteten Empfm'asslelle
bei Fran Otto Bobe. 1410 Man,
Stroke eingelaufen find. Ilntcr den

liberalen Gebetn
befinden sich bis jetzt die folgenden

indm & Earew Co. Tbe Gern.
Rollman Sons Co. Cloffon'S

Art Store. Lershede Jeiveln, Eu,

George H. Nevtadt. Obkamp
viMvlry Co. Obkamp & Nolting
(5o. Clemens Oökamp Co. -
'1'kar Wockier & Co. murte'i Art

tore. Beiizigrt BtoS. Frl
Catrie und Dt. Ed. Sckxvattz.
Trukket & Co. Kate SLestmenet,

Frau Dieckmann. Joseph
Ztaenzle. Frau Jesel'h Jracnzle.

Marie Eitgthman. G. H.
ckommodan. R. Ekmmin.

Marie Pinne. Frau St. CstneliuZ.
Otto Bobe. Ftl. Matie Papen

hgss $25 (Ertrag einet von ikr ge.
lncktcn, und detlosten TiMske)
n. s. w.
DieGemSldeGalletie

Wohl eine der gtßten und ein- -

ttäalick'ten Atttaktionen - auf dem

Festplatz witd die Gemälde Gallerie
bilden, zu welcher die folgenden,
wobll'ekannten Künstlet beteitS'je ci

ne ibret Gemälde zum Gesten deS

HilfssondS gestiftet haben: ' Henry
Farnv. Paul' öschenbach. Norbert
Heermanst, Leon Lippert Jehn Slkt

tig, Geo. Holmet, Siudvlpb Tschudi,

Paul M. oehne, Ftedetick S')m. nol
de. I. F. Eathatt, Louis Woseczek.

Beniamm Millet, Fted Eymann, A.
Niestet, Wm. P. Teal. Bal. Vonhaio.
Fraick Wilmes. Louiö C. Vogt. S. L.
Bridwell. Fred. Acktt (zwei Bilder).
Martin Rettig. C. A. Maurer. E. T.
Hurley.. Phil. Schaineson. Fred Bo
get, W. R. Clawson. I. V. Daniels.
C. V. Ouinry. I. V. Cartol; Walter
Collins,- - F. A. Neubauer, Edward
Wicbkina. C. S. Kaelin-.Enn- o Meyer.
CliaS. W. Waite. Außerdem hat
Zrau Karl Bölkel dem Ausschuk ein

Bild, geinalt von dem verstorbenen
Künstlet. Setren Jchn Hauset jut
Perfiigung gestellt. '

Verkaufsstellen für Ein
trlltSkarten.

Um dem Publikum deir Ankauf bet
Eintrittskarten zu erleichtern und eS

zu etinölichen, daß alle EintrittSkat.
ten im V o r a u S erlangt werden.
hat det FestauSsckwb die folgenden
Verkaufsstellen errickztet. wo die Sin
trittskarten ju jeder Zeit vor dem
Festtage erlanot werden können. ES
ei dabei angeführt, datz nur do die
e im Bsrau gekaufte Satte

die Hilfgesellschaft eine finanzielle
Nude hat. '
Otto Bobe. 1410 Main Strafte.
Cine, volköilatt. 127 Ost 7. Straße.
Cine. Rreie Ptesse, Vine, nabc-9- .

Änton Gliukitein, Südostecke Findlay
und Elm Str. .

Ferd. Metzger. 23 Ost Liberty.
Kab' Apotheke, Vine und Libetty.
Wm.'Bodmann. 1338 Vine Str.
Waltet Hnbler. 116 West' Eldet.
Jlamm's Halle, Elder u. MrMicken
Nord Cincinnatt Tunwetetn. Vme

und Daniel Stt.
Teutsckt Klub. 1407 Walnut Str.
Chris Sacks. 121 West Elder Str.. - -

Henry Haefner. Elm und Liberi. :

Mvzart Hall (Louis Helmling) 1315
Walnut ZU.

Slntal'S Halle. 1813 CIm Stt.
Weidmann'S Apotheke, . Vine und

Universit.' -

Washington Plattform lNobert Wic
bei. Court und Elnl Str.

Kirchners Halle, Pleasant u. Liberty.
Dan. Ä. Wolf. CigarS. 07 Walnut.
ChaS. N. Ktohn und Co., CigarS.

Comm. Tribune Vldrt.
Henry Straus, Cigars, 5. u. Waliiut.

Z. Ftiedr und Sohn, CigatS. ö Ost
. 5. Sttaß,. -

VI. E. Shott, Trugstore. Z. E. Read,
ing S!d. und Ncckdale. .

Red Ctoß Pharnlacy. - Butnet und
Albany. y ': .

Freib.'rg' Phatmacy. Notdwesieck
,Nkdnle und Reading Road.

Theo! Nosenthal. Apotlke. 8. u. Vine
Mncdlet's Buchhandlung. 1328 Mai
Toetr'S Bäckerei. 1107 Vine Sttaß.'.
Atade Delicatessen, 3514 Reading

'Road. - '

Sitzung
.

des Tamnaub
Of U I I l , j

Tct rühtige TaiiienauSschufz. wel
ck?t die Arranaements für daS Volks- -
fcit übemommen bat und unermüd
lick - an der Arbeit ist. hält motac
Vormittag zelm llbk im Ohio Mech

anic Institut wieder seme tegeima.
kiae Sibuna ab.' M weichet alle 2a- -

men. axldyt sich für da HilfSmerk in

teressirenuitd Kteit smd. mitzuhel

irn mtiiiuHi riiiuituwii
Ai'cki ail die bishetigen Mtglieder

deö Auöschusses ergeht die Aufforoc
runa der Sikuna betzuwohneu. w,-i-

äußerst wichtige Gesck?äfte ihrer Erle
digg karren und die vers?d?ner
!l:,teraeschusse Acricht erilatten wer--

Hu. vö, tt nur nocy euie Zvaaze oi?
zum I'st und eS milk tüchtig Hand
Nils Werk gelegt werden, wenn der
erwartete Erfolg erzielt werden soll.

L i c b e S g a ö n e t w li n s ch t.

Tct Aiiösckuis'. erlaubt sich nochmal!
darailf ausinerksam ' gu mackn, dast

srliwilltae Gaben für das rn'tt
(Md und auiVrrixntisie Slrt.M, wi
Handarbeiten, Kuchen, ftuttnwre.i
usw. fc'hr erwünscht sind und er sprickt

ie Hosfnmig auö, daß dieser Appell
nickt unerhört verläuft. -

Paatoeld sende mo gefälligst au
?tau lbett Bettinger. 4L82 Glen
,uau Avenne, Prick ru. Sost,ak
Gaben werde , Fra Otto Bobe,
t sill 1ls).iM 'S!. ifti(lAnitriiiifti.

Nie. . . ; ;

V,e'VN.
Zweitet Sieg det .Niesen'

ilbet die Red" gestetn.

tn dem aesitiaen dritten Sviele det
Serie zwischen unseren .RedS' und
den New Forket .Riefm bedienten
Schleuderet Schneidet und Fanget- -

Clarke das Geschütz für Cincinnati
gegen Venton bezw. Reardon für die
Segnet. Schneidet würd ' im 8.
Gange durch kknetzet

' abgelöst und
Benton im 9. Gange durch Tesreau.
Bd, kuKS fvUritn , 10 Treffer:
die RedS hatten diel und die Riesen
nur einen Fehlet auf dem Konto. Ba

.n...v. uur flL.i
riivuirc uuvrn ivui unici luctv uni .

Bat rnü 3 Treffer. Die vkdl det
loten da fcplfi tm 7. wngt, worin
die Segnet 4 Treffet sichetten, WaS
hnen 3 Laufe und den Sieg ein

beachte. Auf unserer Seite wutdk
kein Luftfächlet zut Bank gesandt ',

gegen 2, und 3 YreipZsse gegen 2 et
laubt. DT)aö und Eason waren die
SchiedStichtet. Nahezu 3000 Zu
chauet wohnten dem Spiele bei.

Resultat det Sesttigen '

Spiele: .

Cincinnati . . . 000000012 3
New Yotk... .0010003 00 4
Brooklyn . . . 120000012 6
Pittsburg . . . 000000000-- - 0
Philadelphia . . 002100000 2
Cbicaao . . . - 100421000 8

v,lon . , . UUUMÜUUUU U ,
k Oni.iX AI 1 AAAAAA .

W. , V4.A.UUVVV tt

Heute Nachmittag viertes und letz
tel Spiel der Serie zwischen .RtdS"
und .Niesen" im Redland . Field.

Einnkge vhrug
Tet Indianapolis Mävnerchot läßt

Kranz auf dem Grabe seine ehe
maNge Dirigenten Carl

BarnS niedetlege. I

In sinniger Weise hat gestern ter
JiidianapoliS Minnerchor daS An
denken seines verstotbenen Titigeil
ten larl Vatus geehrt. 1er Vetein
lies, nämlich gestetn auf dem Grabe
von Herrn Carl BaruS auf dem leut
scyen Protestsntljchen gr,edhos aus
Walnut Hills einen prächtigen Kranz
unt einer Schleife niederlegen, welche
d , Jnsäxttt trug .Jnoianapolii
Mannet chot in dankbatet Etmne
tlinz-

-, '

Die Ehnina erfolate in Verbin.
dungs mit der jlillchen Gedäckitiüß
seiet ,'fut seine verstotbenen Mitglie
det.. die det Verein estern Nackmit
tag auf dem Crown Hill Friedbok i

i HMAHriAflni. I ... .rliviuiiufvuv vciuiiftutuic ÜH Ivll
chcr eine Anzahl der Gelegenheit an
gemessene Cböte zu Gebot eebrackt
wurden, während Proscssot Euae
Kühne man die Gedüchtnikrede hielt. '
. Ten ehretivollen Auktraci die
Krmizspend . aus dem . Grabe don
Herrn Carl Varus , niederzulegen,
hatte Herr F. Haetöberget erhalten. -

Det Maschinist Seorae W,.'
stahl von No. 1608 Banmiller Strat
wurde gestern dorn Setgeanten Packet
untet det Anklage d thätlich, Vn
grif, verhaktet. Et wird beschuldigt
einen Streikpostt thätlich bna;zrisse
zu hziev. :; ' "


